
 

 

Spielerische Springboards: NADELBAUM 
 

  

Koniferen sind Bäume, 
die ihre Samen durch Zapfen produzieren.  

Die Zapfen sind recht leicht zu erkennen und 
helfen den Baum als Nadelbaum zu identifizieren.  
Die meisten Nadelbäume sind immergrün. Es gibt 

jedoch einige wenige wie die Lärche, die 
sommergrün sind. Die Blätter von Nadelbäumen 

sind dünn, lang, spitz und werden als Nadeln 
bezeichnet. 

Nadelbäume lassen ihre Zapfen im Herbst fallen.  
Im Vereinigten Königreich produzieren zwei 

Arten von einheimischen Nadelbäumen 
 Zapfen: Waldkiefer und gemeiner Wacholder.  

In Großbritannien gibt es 10 Nadelbäume,  
die über 1.000 Jahre alt sind. 

 
 

In der Vergangenheit haben die Druiden  
durch die Verwendung von Waldkiefer das  

Entstehen von Feuer verhindern können. Ebenso war 
es Tradition, die Bäume mit glänzenden 

Gegenständen und Licht zu schmücken. Man 
munkelt, dass das der Beginn der Tradition für 

Weihnachtsbäume war. Kiefern wurden aufgrund 
des hohen Harzgehalts des Holzes häufig für den 

Schiffsbau verwendet. Es gab einen Aberglauben, der 
besagte, dass Kiefern für den Schiffsbau nicht 

während des abnehmenden Mondes gefällt werden 
sollten. Man war der Ansicht, dass der 

Gezeiteneinfluss des Mondes den Harzgehalt des 
Holzes beeinflussen würde. Auch heute 

 achten die Holzfäller auf den Mond. 
 
 

Aus Kiefernadeln kann ein Tee 
hergestellt werden. Zum Beispiel in 

Schweden verwenden die Menschen 
grüne Kiefernnadeln als Tee und 

nennen ihn tallstrunt. Allerdings können 
nicht alle Kiefernnadeln verwendet 

werden. Alle Teile der Eibe sind giftig 
und können Menschen töten, wenn sie 
gegessen werden. Das Schlafen unter 

einer Eibe gilt sogar als gefährlich. 
 

Es gibt einige Arten von  
Kiefern, die Kiefernüsse produzieren.  
Diese können in Geschäften gekauft 

werden und beim Backen und Kochen 
verwendet werden, z.B. sind 

Pinienkerne eine Hauptzutat für Pesto, 
das mit Nudeln serviert wird. Zu 

beachten ist jedoch, dass nicht alle 
essbar sind. Einige sind leicht toxisch 
und verursachen einen metallischen 

Geschmack im Mund. 
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Material 
Kiefernzapfen, Vase aus Glas,  

Farbe, Glitzer, Bänder 
Kleiderbügel, Kranz aus Weide 

Draht, Scheren 
Anleitung 

Kränze sind leicht herzustellen und enthalten oft 
Tannenzapfen. Verwenden Sie einen Weidenkreis 
oder einen Kleiderbügel aus Draht. (Anweisungen 
dazu finden Sie unter Spielerisches Springboard: 

Weide) Befestigen Sie den Draht an den 
Tannenzapfen und dann am Kranz. Wenn sie an Ort 

und Stelle sind, bemalen Sie die Tannenzapfen, 
fügen Sie Glitzer und sonstige natürlichere 

Materialien hinzu. Wenn Sie fertig sind, 
 geben Sie ein buntes Band hinzu und 

 befestigen Sie den Kranz 
an der Tür. 

 

Koniferenzapfen werden  
oftmals für die Herstellung von 

Dekorationen und anderen 
kunsthandwerklichen 

Erzeugnissen verwendet. Als 
eine kostenlose Ressource, die 

im Herbst vom Boden 
gesammelt werden kann, sind 
Kiefernzapfen gut geeignet für 

kreative Projekte. 
 

Material 
Kiefernzapfen, Filz 

Schere, Kleber, Draht, Schere, 
Spielknete, Augensticker 
Watte- und Rohrreiniger 

 
Anleitung 

Lassen Sie sich von den Bildern oder von den eigenen 
Ideen der Kinder inspirieren und verwenden Sie den 
grundlegenden Kiefernzapfen für den Körper eines 
Tieres. Fügen Sie die anderen Materialien wie Filz, 

Pfeifenreiniger, getrocknete Blätter und Zweige  
aus denen Augen, Ohren, Flügel, Beine und  

Schwänze gemacht werden hinzu! 
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Material 
Kiefernzapfen, Schmalz 

Vogelfutter 
Anleitung 

Befestigen Sie die Schnur oben auf dem 
Kiefernzapfen und verknoten Sie sie. Schmalz in 

einer Pfanne schmelzen lassen und sobald es flüssig 
geworden ist, das Vogelfutter hinzufügen. 

Danach lassen Sie es abkühlen. Die Mischung in den 
Kiefernzapfen pressen und die Zapfen auf  

Backpapier trocknen lassen.  
Sobald sie getrocknet sind, hängen Sie das 

Vogelfutter im Garten auf. Ihre Vögel  
werden sich über die  
Futterstation freuen! 

 

Material 
Trockene Kiefernzapfen 
Wachs, z.B. Kerzen- oder 

Buntstiftstumpen, Paraffin oder 
Bienenwachs, Wasserbadtopf, 

Zangen, Folie oder Wachspapier, 
Ätherisches Öl (optional) 

Buntstifte, Farbe (optional) 
 

Anleitung 
 

Schmelzen Sie das Wachs in einem Wasserbadtopf. 
Wenn Sie keinen Wasserbadtopf haben geben Sie 
etwas Wasser in den Boden eines Kochtopfs mit 

hohem Rand und stellen Sie eine hitzebeständige 
Schüssel (Metall oder Glas) darauf. Achten Sie darauf, 

dass der Boden nicht mit dem Wasser in Berührung 
kommt. Fügen Sie nun Buntstiftstück und ätherisches 
Öl dem Wachs hinzu. Tauchen Sie den Kiefernzapfen 

mit einer Zange vorsichtig in das Wachs ein. Halten Sie 
den Kiefernzapfen über die Schüssel bis er nicht mehr 

tropft und legen Sie ihn dann zum Trocknen auf ein 
Stück Folie oder Wachspapier. Nach dem Trocknen 

sind die Kiefernzapfen fertig. Sie können diese 
 zum Anzünden eines Feuers  

verwenden.  
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Material 
Kiefernzapfen 
Vase aus Glas 

Farbe, Glitzer, Bänder 
 

Anleitung 
Sammeln und trocknen Sie 10 - 12 Zapfen.  
Dekorieren Sie sie mit Farbe, Glitzer und 

Bändern. Stellen Sie diese in  
einem Korb oder einer Schale als 

Tischdekoration auf.  
 

Material 
Kiefernzapfen, Kiefernharz,  
 Axt/ Taschenmesser, Stock 

 
Anleitung 

Schmelzen Sie das Harz bis es flüssig ist und 
tauchen Sie den Kiefernzapfen, solange bis er 
vollständig mit Harz bedeckt ist, vorsichtig ein. 
Schnitzen Sie mit der Axt oder dem Messer am 
Ende des Stockes in ein Kreuz, um Ihn besser 

halten zu können. Kiefernzapfen bis zum Ende des 
Griffs fest eindrücken. Stecken Sie das andere 

Ende des Stockes in den Boden und zünden  
Sie die Fackel an.  

 

Material 
Augenbinden  

Ein kleiner Hain mit Bäumen 
 

Anleitung 
Wählen Sie ein Gebiet, wo es viele Bäume gibt und 

 der Boden wenig Brennnesseln oder Stolperfallen aufweist. In 
Paaren wird dem/der Spieler*in die Augen verbunden, der 
andere fungiert als Führer*in. Diese*r verunsichert den/die 
andere*n Spieler*in, indem er/ sie die Person einige Male 

dreht. Der/Die Führer*in führt Sie dann zu einem Baum. Dort 
angekommen, sollen Sie den Baum angreifen. Sie sollen die die 
Klumpen, Beulen und Äste wahrnehmen. Dann werden Sie zu 
einem zentralen Punkt zwischen einer Gruppe von Bäumen 

zurückgeführt. Dort angekommen wird ihnen die  
Augenbinde wieder abgenommen. Spieler*in, dem/der  

die Augen verbunden wurde muss nun den Baum  
finden, den er/sie berührt hat. Dann tauschen  

Spieler*innen die Rollen. 
 

Material 
Kiefernzapfen, Stock, in den Boden  

gezeichneter Kreis 
 

Anleitung 
Jede*r Spieler*in sammelt drei Kiefernzapfen. 

Zeichnen Sie einen Kreis in den Boden. Und 
einen Wurfkreis herum. Spieler*innen stellen 

sich mit Entfernung auf und versuchen ihre 
Tannenzapfen in den Kreis zu werfen. 

Gewonnen hat derjenige mit der höchsten 
Punkteanzahl. Sie können auch den 
Schwierigkeitsgrad erhöhen, indem  

Sie den Kreis kleiner zeichnen.  


